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Titelverleihungen
Im Jahr 2009 wurden 122 Facharzttitel FMH Allgemeinmedizin ver-
geben (Tab. 1). Dies liegt nah am Durchschnittswert der letzten zehn
Jahre (117 Titel/Jahr). Erstmals überwogen die Frauen (62 Frauen
gegenüber 60 Männern). 70 der neuen Titeltragenden absolvierten
eine Praxisassistenz (70 in der Allgemeinmedizin, 4 bei einer Spe-
zialität), 83 schrieben eine Dissertation.
Welche Fächer absolvierten die neuen Facharzttitelträger?
Innere Medizin ist Pflichtfach und wurde von allen 122 neuen Fach-
titelträger/-innen absolviert, Chirurgie
1
wählten 119, Allgemeinme-
dizin 83, Psychiatrie 35 und Physikalische Medizin/Rehabilitation
31 (Tab. 2). Die mittlere Weiterbildungszeit (Median) betrug 72 Mo-
nate oder 6 Jahre (60 Monate bis 177 Monate).
Franz Marty, Nikodem Zemp
Titelverleihungen Fachärztin/Facharzt FMH
für Allgemeinmedizin 2009
1
Bis 2006 auch Pflichtfach.
Tabelle 2
Wahl der Fächer.
Fach Ärzte Monate total
n in %
Innere Medizin 122 100,0 3626
Chirurgie, allg. 119 97,5 1957
Allgemeinmedizin 83 68,0 1119
Psychiatrie 35 28,7 473
Physik. Medizin und REHA 31 25,4 493
Gynäkologie 25 20,5 276
ORL 20 16,4 169
Chirurgie Subspez. 19 15,6 284
Pädiatrie 17 13,9 259
Anästhesie 16 13,1 219
Rheumatologie 13 10,7 176
IM-Subspezialität 10 8,2 181
Theoretische WB/anderes 7 5,7 173
Dermatologie 6 4,9 27
Prävent. u. Ges.wesen 5 4,1 41
Militärmedizin 3 2,5 39
Neurologie 3 2,5 43
Arbeitsmedizin 2 1,6 13
Ophthalmologie 2 1,6 25
Radiologie/Nukl. 2 1,6 16
Pathologie 1 0,8 3
Rechtsmedizin 1 0,8 24
Tropenmedizin 1 0,8 3
Pharmakologie 1 0,8 4
Davon:
Praxisassistenz allgemein 70 789
Praxisassistenz Spezialarzt 4 50
Im Ausland 27 1000
Tabelle 1
Anzahl der jährlich vergebenen Facharzttitel Allgemeinmedizin.
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Anzahl Fachtitel 95 103 195 132 104 67 103 110 137 122
Davon Frauen 41 33 69 40 37 27 40 48 65 62
Davon Praxisassistenz allg. 34 31 69 38 32 25 44 52 73 70
Abbildung 1
Anzahl der absolvierten Fachdisziplinen.
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Insgesamt absolvierten die neuen Fachärztinnen und -ärzte für All-
gemeinmedizin 9641 Monate Weiterbildung, 2636 in Innerer Medi-
zin, 1957 in Chirurgie, 1119 in Allgemeinmedizin, 473 in Psychiatrie
und 493 Monate in Physikalischer Medizin/Rehabilitation.
80 der 122 neuen Facharzttitelträger/-innen bildeten sich in vier
oder fünf Disziplinen weiter (Abb. 1).
Praxisassistenz
71 der neuen Titelträger/-innen absolvierten insgesamt 789 Mo-
nate (Vorjahr 730 Monate) Praxisassistenz in einer allgemeinmedizi-
nischen Praxis, 4 Titelträger 50 Monate in einer Spezialarztpraxis.
Der Anteil der Allgemeinmediziner mit Praxisassistenz in der Wei-
terbildungszeit entwickelte sich stetig: In den Jahren 1989 bis 1995
schwankte er zwischen 5% und 20%, 1996 bis 2004 zwischen 26%
und 49%, 2006 betrug der Anteil 50%, 2007 stieg dieser auf 54%,
2008 auf 64% und 2009 betrug er 61%.
Schlussfolgerungen
2009 erhielten erstmals mehr Frauen als Männer den Facharzttitel
«Allgemeinmedizin». Das Projekt Praxisassistenz entwickelt sich
weiterhin gut, von den neuen Fachtitelträger/-innen der Jahre 2008
und 2009 absolvierten über 60% eine Praxisassistenz. Die Chirurgie,
obwohl für den Facharzttitel Allgemeinmedizin seit 2006 nicht mehr
Pflichtfach, wurde bis auf drei Ausnahmen von allen neuen Titelträ-
gern und -trägerinnen absolviert. Die Ausbildung der Fachärzte All-
gemeinmedizin ist breit: Zwei Drittel bilden sich in vier oder fünf ver-
schiedenen Disziplinen weiter.
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Später Sommer
hingedehnt wie eine müde Raubtierkatze
döst sonnensatt der Sommer vor sich hin
und blinzelt träge in den Herbst
vereinzelt liegen alte Leute, still, gebräunt
wie eine Glut, die noch ein wenig wärmt
und richten Grüsse aus, wenn einer geht
ein leises Sinken ist in allen Uferbäumen
als würden sie sich in den Spiegel neigen
bevor die Stürme dieses Bild verwehn
Thomas Schweizer, Hausarzt in Liebefeld BE
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